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 STADTGEMEINDEAMT 

 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 

 KÄRNTEN 
 9341 Straßburg, den 10.11.2025 
 telefon 04266/2236 

 fax 04266/2395 

 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 

 

 

 

 
Zahl: 004-3/2025/3-ho/R 

Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 

 am Donnerstag, d. 23.10.2025 um 19.00 Uhr 

 

 

 

 

Niederschrift 
 

 

 

aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am 

Donnerstag, d. 23.10.2025 um 19.00 Uhr im Stadtgemeindeamt Straßburg. 

 

Anwesende: Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Oskar Gruber, E-GR Gerold Gruber, StRt Karl 

Sabitzer, StRt Ewald Stoderschnig, GR Maurer Michael, GR Mag. Peter 

Leitgeb, GR Simone Wachernig, GR Micheal Plesiutschnig, GR Jennifer 

Wachernig, GR Verena Schliezer BA, GR Georg Kraßnitzer, GR Gernot 

Lachowitz, E-GR Ing. Hermann Salzmann, GR Maria-Magdalena Glanzer, GR 

Edwin Lassernig, GR Stefan Brandstätter, GR Ing. Jakob Leitgeb, E-GR 

Hannes Schlintl 

 

Entschuldigungen: Vbgm. Emilis Selinger, GR Anton Ruhdorfer, GR Florian Buchhäusl 

 

weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 

 Johannes Robinig, Schriftführer 

 

 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 
 

Bgm. Franz Pirolt begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese 

Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 

Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 

Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 

Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt bringt nachstehende Anträge gem. § 41 Abs. 3 K-AGO, eingebracht von 

der Volkspartei, dem Gemeinderat zur Kenntnis. 
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Dieser Antrag wird dem Stadtrat zur Beratung zugewiesen. 
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Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und 

Freizeit zur Beratung zugewiesen. 
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2) Nachwahlen gem. § 26 K-AGO 
 

Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

 

Herr GR Haberl Christian MSc hat mit Eingabe vom 01.08.2025 sein Gemeinderatsmandat aus 

beruflichen/privaten Veränderung zurückgelegt und auch um Streichung aus der Liste der 

Ersatzgemeinderäte ersucht. 

 

Die nächstgereihten Ersatzmitglieder der SPÖ, Glatz Franz, Bachler Günter, Sadler Tanja und 

Fraueneder Christoph, haben auf die Annahme des freiwerdenden Mandates verzichtet. Glatz 

Franz und Bachler Günter möchten lediglich Ersatzmitglieder bleiben. 

 

Somit rückt Herr Maurer Michael als nächstgereihtes Ersatzmitglied der SPÖ im Gemeinderat 

nach. 

 

Die Nachwahl der Ausschussmitglieder erfolgt aufgrund des eingebrachten Wahlvorschlages 

der vorschlagsberechtigten Gemeinderatspartei (SPÖ). Die Unterschriften auf dem 

Wahlvorschlag werden im Rahmen dieser Sitzung geleistet. 

 

Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, erklärt aufgrund des eingebrachten Nachwahlvorschlages 

nachstehende Mitglieder der SPÖ in den Ausschüssen für gewählt. 

 

Kontrollausschuss: 

GR Maurer Michael, Obmann 

 

Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft, Infrastruktur und Umwelt: 

GR Maurer Michael 

 

Ausschuss für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Freizeit: 

GR Lachowitz Gernot 

GR Maurer Michael 

 

Ausschuss für Angelegenheiten der Wirtschaft, Kultur und Fremdenverkehr: (unverändert) 

GR Lachowitz Gernot 

 

  



Seite 5 von 41 

 

3) Niederschriften – Kenntnisnahme 
a) des Gemeinderates vom 31.07.2025 

 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 

Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 

Niederschrift wird ersucht. 

 

Bericht der Protokollzeugen:  

GR Georg Krassnitzer: Die Niederschrift ist in Ordnung 

GR Gernot Lachowitz: Die Niederschrift ist in Ordnung 

 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 31.07.2025 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 31.07.2025 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 

23.10.2025. 

GR Maria Magdalena Glanzer, GR Ing. Jakob Leitgeb 

 

 

b) des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Freizeit vom 

22.07.2025 

 

 Berichterstatter: Ausschussobfrau GR Simone Wachernig 

 

1). Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende begrüßt die Erschienenen, bedankt sich für ihr Kommen und eröffnet um 

19.02 Uhr die Sitzung. 

 

2). Auftaktbesprechung Straßburger Heimatherbst 

Seitens der Ausschussobfrau folgt eine Präsentation des von ihr und Gemeindemit-

arbeiterin Elisabeth Sabitzer ausgearbeiteten Programms. Zu diesem Tagesordnungspunkt 

waren auch die Vereine und Wirtsleute eingeladen. Auf einen ausführlichen Bericht zu 

diesem TOP wird verzichtet. 

 

 

3). Allfälliges 

FunCourt: 

Ausschussobfrau Wachernig freut sich informieren zu können, dass wir endlich die volle 
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Fördersumme in der Höhe von € 130.172,39 am 28.6.2025 erhalten haben und somit ein 

wirklich tolles Projekt abgeschlossen haben. 

Auf die Frage von GR Gernot Lachowitz hin, wie es mit dem geplanten Kinderspielplatz 

aussehe, informiert der Bürgermeister, dass es sich von der Liquidität her sicherlich 

ausgehe, zuerst aber auf das Einlangen des Fördergeldes gewartet wurde. Ein 

Kleinkindspielbereich gehört als Vervollständigung und Abrundung klar dazu. 

 

Veranstaltungshalle: 

Ausschussobfrau Simone Wachernig informiert weiter, dass es notwendig sein wird einen 

Nutzungsvertrag für die neue Veranstaltungshalle über den Ausschuss auszuarbeiten. 

Ergänzend dazu klärt der Bürgermeister auf, dass die grobe Ausarbeitung seitens des 

Amtes vorgenommen wird und man hier zwei Säulen unterscheiden müsse. Einmal die 

Nutzung der Turnsäle vorwiegend für die Angebote der Gesunden Gemeinde und einmal 

die Veranstaltungshalle an sich. Wir werden sicherlich nichts verdienen, jedoch sollte 

zumindest Miete und Reinigungspauschale abgedeckt sein und klar sein, was vom 

Schulinventar könne genutzt werden und vor allem für welche Art von Veranstaltungen? 

Es folgt eine kurze Diskussion unter den Ausschussmitgliedern und werden auch die 

Modelle der Gemeinden Moosburg, Micheldorf und Guttaring angesprochen. Allen ist klar, 

dass die Ausarbeitung des Nutzungsvertrages kein Leichtes wird, dennoch unumgänglich 

ist. 

 

Schuleröffnung: 

Abschließend informiert der Bürgermeister noch zu den Fortschritten des Schulumbaus 

und gibt bekannt, dass die Eröffnungsfeier voraussichtlich auf den 24. Oktober verschoben 

wird, damit auch wirklich die letzte Leiste angebracht ist. Die Bestätigung des Termins von 

Bezirkshauptfrau Mag. Dr. Egger ist jedoch noch ausständig. 

 

 

 

 

Kein weiteres Vorbringen. 

Sitzungsende: 20:03 Uhr 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. 

 

 

 

 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, 

Sport und Freizeit vom 22.07.2025 möge zur Kenntnis genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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c) des Kontrollausschusses vom 22.09.2025 

 Berichterstatter: Ausschussobmann-StV. GR Edwin Lassernig 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 

Der Vorsitzende, GR Edwin Lassernig, begrüßt die Anwesenden, stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung, gegen die Tagesordnung gibt es 

keinen Einwand 

 

2) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. Kassenstand: 

€ 1.197.287,00 

 

3) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und 

des Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. 

 

4) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 

Die aktuellen Rück- und Außenstände werden von Gemeindemitarbeiter Harald Jussel 

erläutert und den Mitgliedern des Kontrollausschusses zur Kenntnis gebracht. 

Gemeindemitarbeiter H. Jussel informiert über „zwei Fälle“ und werden diese 

besprochen. 

Wenn man die „Experten“ nicht berücksichtigt, liegen die Rück- und Außenstände unter 

€ 1.000,-- 

 

5) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung- 

 

6) Allfälliges 

Über das Bildungszentrum wird kurz diskutiert – Fertigstellung, Eröffnungstermin 

(14.11.2025, 13:00 Uhr) Nutzungsordnung usw. 

Nach Vorliegen der Endabrechnung soll der Kontrollausschuss in einer der nächsten 

Sitzungen eine entsprechende Überprüfung vornehmen. 

 

GR Georg Kraßnitzer urgiert das Austauschen der kaputten Kanaldeckel an den 

Verbindungsstraßen – wie vom Infrastrukturausschuss vorgeschlagen. 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 22.09.2025 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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4) I. Nachtragsvoranschlag 2025 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Der von Amts wegen erstellte Nachtragsvoranschlag wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 

15.10.2025 behandelt. Der Entwurf des 1. Nachtragsvoranschlages einschließlich der textlichen 

Erläuterungen lag in der Zeit vom 16.10.2025 bis 23.10.2025 zur öffentlichen Einsicht auf und 

wurde auch im Internet bereitgestellt. 

Der vorliegende Nachtragsvoranschlag wurde von der Gemeindeaufsichtsbehörde am 

13.10.2025 geprüft und für in Ordnung befunden. 

Beim Ergebnisvoranschlag 2025 erhöhen sich die Erträge von € 5.635.500 auf € 6.082.600 und 

die Aufwendungen von € 5.572.300 auf € 5.813.200. 

Beim Finanzierungsvoranschlag 2025 erhöhen sich die Einzahlungen von € 4.678.200 auf 

€ 9.502.100 und die Auszahlungen von € 4.564.300 auf € 12.501.500. 

 

Al Helmut Hoi berichtet noch ausführlich zum Nachtragsvoranschlag. Es ist sehr erfreulich, 

dass alle freiwilligen Leistungen/Förderung aufrechterhalten werden konnten und dass der I. 

Nachtragsvoranschlag trotz der allgemein bekannten schwierigen Finanzlage wiederum 

ausgeglichen vorgelegt werden konnte. 

 

 

Der Stadtrat vom 15.10.2025 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der 1. Nachtragsvoranschlag 2025 – Verordnung – inklusive der textlichen 

Erläuterungen möge in der vorliegenden Form vom Gemeinderat beschlossen 

werden.  

 

 

BESCHLUSS: Der 1. Nachtragsvoranschlag 2025 wird mit 19 gegen 0 Stimmen 

angenommen und beschlossen. 
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5) Förderungsvertrag Stadtgemeinde Straßburg/Pfarre Gunzenberg 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Nach erfolgter Förderzusage durch Landesrat Ing. Daniel Fellner (BZ a.R.) hat der 

Bauamtsleiter der Diözese Gurk, Baumeister Dipl.Ing. Ruprecht Obernosterer, der Stadt-

gemeinde Straßburg eine Fördervereinbarung in Vorlage gebracht, welche vom Gemeinderat 

beschlossen werden müsste, damit die im Vertrag angeführten € 3.000,-- abberufen werden 

können. 

Gegenstand des Förderungsvertrages sind Restaurierungsmaßnahmen im Innenraum der 

Pfarrkirche Gunzenberg. 

 

 

Der Stadtrat vom 24.09.2025 stellt daher an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Förderungsvertrag annehmen und 

beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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6) Bildungszentrum, Projektanteil Stadtgemeinde, Darlehensvertrag mit 

der Raiffeisenbank Mittelkärnten eG 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

    

Für das investive Einzelvorhaben „Bildungszentrum – Projektanteil Stadtgemeinde“ gibt es 

einen aufsichtsbehördlich genehmigten Finanzierungsplan in Höhe von € 8.603.800,--. Eine 

Position innerhalb dieses Finanzierungsplanes ist die Aufnahme eines Bankdarlehens in Höhe 

von € 602.000,--. 

 

Für diese Darlehensaufnahme wurden Angebote eingeholt, die Raiffeisenbank Mittelkärnten 

eG ist sowohl bei der Fixzinsvariante als auch bei der variablen Zinsvariante Bestbieter. 

 

Der Stadtrat hat sich in seinen Sitzungen vom 24.09.2025 und 15.10.2025 mit diesem Thema 

eingehend befasst und sich für die variable Zinsvariante entschieden. 

 

 

Der Stadtrat vom 15.10.2025 stellt an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Darlehensvertrag mit der 

Raiffeisenbank Mittelkärnten eG annehmen und beschließen. 

 

 Gemäß § 104 der K-AGO ist für diese Darlehensaufnahme die 

aufsichtsbehördliche Genehmigung einzuholen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Zahnarztpraxis Hauptplatz 1, Mietvertrag mit Dr. Luca Träger 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Betreffend Zahnarztpraxis hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 31.07.2025 bereits einen 

positiven Grundsatzbeschluss gefasst. 

Zwischenzeitlich konnten die Sanierungsarbeiten abgeschlossen werden und Dr. Luca Träger 

hat mit 06.10.2025 die Ordination eröffnet. 

 

Der beiliegende Mietvertrag wurde vom Stadtrat in seiner Sitzung vom 15.10.2025 goutiert und 

einstimmig angenommen. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Mietvertrag mit Herrn Dr. Luca 

Träger annehmen und beschließen. 

 Der Mietgegenstand besteht aus den Räumlichkeiten im 1. Obergeschoss des 

Stadtamtsgebäudes nordseitig im Ausmaß von 151,77 m², wie bisher von DDr. 

Siegfried Lassnig gemietet und genutzt. 

 Das Mietverhältnis beginnt am 01.11.2025 und wird auf 15 Jahre 

abgeschlossen. 

 Als monatlicher Mietzins wird ein Betrag von € 10,-- je m² zuzüglich der 

gesetzlichen Mehrwertsteuer und zuzüglich Betriebskosten vereinbart. Der 

Mietzins ist wertgesichert zu entrichten. Für die Kalenderjahre 2025, 2026 bis 

einschließlich September 2027 ist kein monatlicher Mietzins zu entrichten. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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Zu den nachstehenden Tagesordnungspunkten 8 und 9 gab es in den Sitzungen des 

Stadtrates vom 24.09.2025 und 15.10.2025 ausführliche Beratungen und Diskussionen. Da 

es diesmal für beide Wohnungen mehrere BewerberInnen gibt, gab es im Stadtrat auch 

unterschiedliche Meinungen und Auffassungen; 

es konnte keine Einstimmigkeit erreicht werden. 

 

 

8) Wohnhaus Hauptstraße 36, Wohnung 2. OG – Ost, Mietvertrag mit der 

KM Pflegebetrieb Straßburg GmbH 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

Mit Bedauern muss festgestellt werden, dass im Stadtrat hier keine Einstimmigkeit erzielt 

wurde. Bedauern deshalb, weil Pflegeheime heute zu 100% eine „kritische Infrastruktur“ 

darstellen. Aufgrund der aktuellen Personalsituation in den Heimen ist es sehr schwierig den 

Betrieb aufrecht zu erhalten.  

Bgm. Franz Pirolt berichtet, dass er auf 20 Jahre Erfahrung als Vorstand u.a. beim 

Sozialhilfeverband St. Veit (120 Betten), Pflegeheim St. Salvator (80 Betten) und AVS (ca. 

1500 Mitarbeiter – Betreuung vom Kleinkind bis zu Sterbebegleitung) zurückblicken kann. 

Vor 20 Jahren war der Betreuungsschlüssel für das Pflegepersonal in den Pflegeheimen 1 : 3 (1 

Mitarbeiter – 3 zu Pflegende) jetzt bei 1 : 2,3 oder 1 : 2,1, d.h. man braucht jetzt ca. 1/3 mehr 

Pflegepersonal für dieselbe Anzahl der zu Pflegenden. Durch die „Coronapandemie“ hat sich 

die Situation nochmals verschlechtert und sich bis heute kaum erholt. Mittlerweile bedienen 

sich die Pflegeheime von „Personalrekrutierungsagenturen“ um erforderliche Mitarbeiter zu 

finden – diese stammen meistens aus dem ehemaligen Osten und auch darüber hinaus. Hier hat 

auch die Gesellschaft als solche allgemein eine Verantwortung aber auch die Gemeinde. Die 

Pflegeheime bekommen derzeit ca. € 3.250,--/Pflegebett als Sockelbetrag. Der Unterschied 

vom KM Pflegebetrieb Straßburg zum Sozialhilfeverband ist, dass der Sozialhilfeverband, 

wenn er damit nicht das Auslagen findet, die Gemeinden am Jahresende eine Abrechnung 

bekommen und der Abgang zu ersetzen ist – die KM Pflegebetrieb Straßburg GmbH kann dies 

nicht machen.  

Zum Zeitpunkt der Stadtratsitzung ist man von zwei privaten, jungen, aktiven 

Wohnungswerbern ausgegangen – diese haben alle Möglichkeiten das Leben selbst zu 

gestalten. Im Pflegeheim leben derzeit 58 Personen die zu 100% auf Hilfe angewiesen sind, 

davon viele aus der näheren Umgebung und der Gemeinde selbst.  

Im vorliegenden Schreiben der Feuerwehr, welches auch respektiert wird, wird hingewiesen, 

dass die Wohnungen im Rüsthaus bevorzugt den Feuerwehrmitgliedern vermietet werden 

sollten. 50% der Wohnungen sind derzeit auch von Feuerwehrmitgliedern belegt. In der 

Angelobungsformel der Feuerwehr steht u.a. „dass man den Schwachen helfen sollte“ - in dem 

Fall könnte man auch den Moment erkennen, im Heim einen reibungslosen Betrieb zu 

ermöglichen - könnte man das auch unterstützten. Es geht hier nicht um jemanden zu Schaden, 

sondern um die Abläufe für den Heimbetreiber leichter zu gestalten. 

 

Bgm. Franz Pirolt ersucht um Diskussion/Wortmeldungen: 

 

StRt Ewald Stoderschnig: Ich bin auch froh, dass es das Pflegeheim in Straßburg gibt, es ist 

aber nicht so, dass es keine Unterbringungsmöglichkeit für das Pflegepersonal gibt – es gibt in 

Glödnitz eine Unterkunft eines Straßburger Unternehmers. Das Personal kann mit dem Bus des 

Pflegeheimes von und zur Arbeit gebracht werden. Einige Plätze sind auch in Straßburg zur 

Verfügung (Liedingerwirt). Wir müssen schon auch auf unsere Jugend schauen und dass diese 

günstige Startwohnungen bekommen. Das Pflegepersonal wird nicht mit HWS gemeldet und 

zählt daher auch für unsere Bevölkerungszahl nicht.  
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GR Simone Wachernig: Die Fahrten mit dem Bus nach Glödnitz macht zum Großteil der 

Hausmeister in seiner Freizeit. In St. Veit/Glan ist die Situation mit dem Personal nicht besser, 

hier hat der Bürgermeister aber auch für dringend notwendiges Pflegepersonal eine Wohnung 

zur Verfügung gestellt. In Straßburg gibt es derzeit auch noch etliche freie, passende 

Wohnungen für jungen Menschen. Zum Vorliegenden Schreiben des Feuerkommandanten wird 

angemerkt, dass hier eine gewisse Befangenheit vorliege (eine Bewerberin ist die Tochter).  

 

Bgm. Franz Pirolt: Es ist schon bewusst, dass die Personen derzeit untergebracht sind, es geht 

darum, eine Erleichterung für die KM Pflegebetrieb GmbH für die Zukunft zu erreichen. Die 

Abläufe sind derzeit sehr schwierig – es müssen in der Freizeit Personen aus dem Betrieb andere 

mit dem Bus von und zur Arbeit bringen. Das Fahrzeug steht daher mitunter in Glödnitz anstatt 

im Betrieb zu sein. Der Hauptgrund für die Anfrage ist die, dass die Abläufe für den Betrieb 

verbessert werden könnten. Der Fokus liegt bei den 58 zu Pflegenden im Heim. 

 

GR Edwin Lassernig: Das Feuerwehrhaus gehört der Gemeinde, das ist seit jeher für die 

Feuerwehr da und das soll so bleiben, damit sie im Falle eines Einsatzes zur Stelle sind, das ist 

ganz wichtig. Genauso wie die Pfleger in der Nähe des Heimes wohnen sollten, müssen einige 

Feuerwehrleute im Feuerwehrhaus wohnen damit ein Einsatz rasch erledigt werden kann, das 

hat einen Sinn, das soll auch so bleiben. Wohnungsmöglichkeiten gibt es in Straßburg sehrwohl, 

beim Liedingerwirt gibt es noch freie Kapazitäten, das ehem. Leserhaus steht leer, das wäre zu 

Kaufen oder zu mieten – hier wäre in sehr kurzer Entfernung eine Möglichkeit, das hätte für 

mich einen Sinn. Das Pflegepersonal leistet eine gute Arbeit und hat aber kein so schlechtes 

Einkommen – da ist schon eine Miete zumutbar.  

 

Bgm. Franz Pirolt: Die Feuerwehr in Straßburg ist nicht schlecht bedient, alle kennen die 

Summen die bewegt werden. Fakt ist, dass das Gebäude nicht immer nur für Feuerwehrleute 

war. Viele Feuerwehrhäuser haben keine Wohnungen und funktionieren trotzdem.  

 

StRt Ewald Stoderschnig: Mit 7 bis 8 Personen wären die Wohnungen überbelegt, die 

Wohnungen sind ja nicht allzu groß. Wenn jungen Leute aus Straßburg diese Wohnungen 

wollen – sollen sie diese auch bekommen. 

 

Bgm. Franz Pirolt: Es sind insgesamt über 150 m² - das ist sicher zumutbar. Die KM 

Pflegebetrieb GmbH hat die Wohnungen besichtigt und mitgeteilt, dass diese wie sie sind ideal 

wären, es sind auch seitens der Gemeinde keine Sanierungen mehr erforderlich. Es ist jetzt auch 

nicht das Erste Mal, dass die KM Pflegetrieb Straßburg GmbH um Wohnungen angefragt hat, 

es wurden damals mehrere Möglichkeiten genannt (Seiser, Liedingerwirt, Swetina und 

Schlitzer).  

 

GR Verena Schlitzer BA: Bei mir hat sich die KM Pflegebetrieb GmbH nie gemeldet – ich habe 

zwischenzeitlich sehr viel in das Haus investiert. 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen bringt Bgm. Franz Pirolt den gegenst. 

Antrag zur Abstimmung. 

 

 

 

Der Stadtrat vom 15.10.2025 stellt mehrheitlich an den Gemeinderat folgenden 
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ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Mietvertrag mit der KM 

Pflegebetrieb Straßburg GmbH annehmen und beschließen. 

 Die KM Pflegebetrieb Straßburg GmbH mietet die Wohnung im 2. 

Obergeschoss des Wohn- Rüsthauses Hauptstraße 36, Vormieter Marc 

Pöllinger, im Ausmaß von 70,24 m². Mietzins: € 225,-- mtl. inkl. 10% USt., 

wertgesichert, zuzüglich Betriebskosten. Das Mietverhältnis beginnt am 

01.01.2026. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 9 gegen 10 Stimmen nicht angenommen. 
 (Die GR Mitglieder der ÖVP und SPÖ stimmen dagegen) 
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9) Wohnhaus Hauptstraße 36, Wohnung 2. OG – West, Mietvertrag mit der 

KM Pflegebetrieb Straßburg GmbH 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Siehe TOP 8) 

 

 

Der Stadtrat vom 15.10.2025 stellt mehrheitlich an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den beiliegenden Mietvertrag mit der KM 

Pflegebetrieb Straßburg GmbH annehmen und beschließen. 

 Die KM Pflegebetrieb Straßburg GmbH mietet die Wohnung im 2. 

Obergeschoss des Wohn- Rüsthauses Hauptstraße 36, Vormieter Martin 

Müller, im Ausmaß von 82,56 m². Mietzins: € 270,-- mtl. inkl. 10% USt., 

wertgesichert, zuzüglich Betriebskosten. Das Mietverhältnis beginnt am 

01.01.2026. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 9 gegen 10 Stimmen nicht angenommen. 
 (Die GR Mitglieder der ÖVP und SPÖ stimmen dagegen) 
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10) Allfälliges 
 

Bgm. Franz Pirolt berichtet betr. Eröffnung Bildungszentrum (14.11.2025 13:00 Uhr), die 

Vorbereitungen laufen. Es sind noch einige Arbeiten zu vollenden. Die Kindergruppe wird 

nächste Woche in die neuen Räume siedeln. 

 

Zur Anfrage von StRt Ewald Stoderschnig betr. Kinderspielplatz teilt Bgm. Franz Pirolt mit, 

dass dieser selbstverständlich noch gerichtet wird – derzeit ist es aber nicht möglich – das 

Gelände kann jetzt nicht betreten werden. 

 

Kein weiteres Vorbringen. 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20.00 Uhr diese Sitzung. 

 

 

 

 

 

 

 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Protokollzeugen: 
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